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Aufgabe : Automatisches Abstracting 
	Lernziel:

· Sie setzen sich mit Qualitätskriterien für Abstracts auseinander


Ein Programm zur automatischen Erstellung von Abstracts hat aus dem Artikel Karaoke-Erfinder aus Spiegel online den unten abgedruckten Text erzeugt. 
Sie haben 30 Minuten Zeit. Bitte bearbeiten Sie folgende Fragen. 
1. Wie ist das Programm vorgegangen?

2. Wie sind Sie mit dem Abstract zufrieden? Benennen Sie Stärken und Schwächen des Abstract (Vollständigkeit? Verständlichkeit? Länge? Kohärenz? Kohäsion?)
Besprechung der Ergebnisse in der nächsten Woche.

Karaoke-Erfinder

Ei dit it mei wäääihhhhh

Sie ist die Performance-Krücke für verkannte Goldkehlchen und betrunkene Rampensäue: Vor 40 Jahren begann der Siegeszug der Karaoke-Maschine.

Begeisterung aus der Konserve. Eines Tages hatte Inoue eine Idee: Vielleicht würden Barbesucher auch zu Tonbandaufnahmen singen? 1971 tüftelte der damals 31-Jährige einen Kassettenrecorder, einen kleinen Gitarrenverstärker und ein Mikrofon zusammen, baute alles in einen kleinen rot-weißen Holzkasten und versah das Ganze mit einem Münzeinwurf. In einem Atemzug mit Gandhi. 

Doch Inoue hatte etwas Entscheidendes vergessen. Er meldete kein Patent auf seine Maschine an. Gegen die Kakerlaken. Als der gebeutelte Unternehmer danach wieder ins Geschäftslebeneinstieg, hatte er eine neue Idee: Inoue entwickelte einen kleinen, silberfarbenen Kasten, der nachts giftige Gase freisetzte und Kakerlaken tötete, die sich in den Karaokemaschinen einnisten und die Kabel fraßen. Ein Treppenwitz, dass Inoue mit dieser Erfindung ausgerechnet den Firmen half, die ihm seine Erfindung abgeluchst hatten. Der Traum, die Menschen zum Singen zu bringen. Trotzdem kennt der bescheidene Tüftler die Wirkung seiner Erfindung genau: "Ich glaube, dass Karaoke geholfen hat, die Japaner zu verändern", erklärte er 1999 in der asiatischen Ausgabe des "Time"Magazins, angeblich seien sie schlecht darin, in der Öffentlichkeit aus sich herauszugehen. "Aber gib einem Japaner ein Karaoke-Mikrofon, und derselbe Mann, der Probleme hat, eine Hochzeitsrede zu halten, will nie wieder aufhören. 
